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solita nostre mansuetudinis [clem]enci[a] investire. Nos 
igitur, qui non solum | in hiis, [ad] que nos ex debito officii 
obligatos reputamus obnixius, sed etiam [in omnibus aliis]a 
beneficiis liberales cupimus reperiri, | p[recibus dicti]b 
Heinrici favorabiliter annuentes, ipsum de prefato castro 
et oppido, [que ad .presens]c rite et racionabiliter tenet et 
possidet [...............]d |uai[. . . . sol]e lempnitatibus debitis
et consuetis infeodavimus et tamquam nostrum et [imperii 
............]fiumg investivimus ac titylo [feodali . . . .]h | de 
eisdem presentibus investimus, recepto ab eo debito fideli­
tatis et homagii iuramen[to, quod nostris hucu]isque 
predecessoribus Romanorum imperatoribus | et regibus pre­
stari inconsimilibus est debitum et consuetum. In quorum 
testimonium presen[s scriptum] nostre maiestatis sigillo 
iussimus [communi] | ri.

Dat. in oppido nostro Franchenfurt, XXIII. die mensis 
lanuarii, anno Domini millesimo [t]recentesimo tricesimo 
nono, regn [i nostri anno] | vicesimo quinto, imperii vero 
duodecimo.

Von der Besiegelung nur die blassrosa Seidenfäden.

XXII. Kaiser Ludwig für Solothurn. 1340 Jan. 6.
Or. Solothurn Staatsarchiv.

Wir Ludowig von Gotes genaden Römischer Keiser 
ze allen Zeiten merer des riches vergehen | offenlichen an 
disem brief, daz wir die wisen lut . . die burger gemein­
lichen ze Solotern unser lieb getrewen ledig und los sagen 
aller der ansprache und vorderung, der si des richs gut 
genozzen, eingenomen oder inngehabt hand, es si an vellen, 
an stiuren oder an andern nützen, swie die genant sin seit 
dem tag, daz wir zu Römischem kunig erwelt und genomen 
wurden. Und geheizzen in fur uns und unser nachkomen, 
daz wir si umb diselben velle, stiur und nutzz, die si von 
des richs guten also eingenomen und genozzen hand, nicht 
beswern sullen noch wellen noch kein unser amptman von 
unsern wegen. Und des ze einem urchund geben wir in 
disen brief versigelt mit unserm Kaiserlichen insigel.

Der geben ist ze München, an dem Oberisten, nach 
Kristus geburt driuzehen hundert jar, dar nach in dem

a) Lücke von etwa 10 Buchstaben. b) Etwa 8 Buchstaben. 
c) Etwa 9 Buchstaben. d) Etwa 8 Buchstaben. e) Etwa 9 Buch­
staben. f) Desgl. g) ‘ium’ nicht völlig deutlich Or. h) Etwa 
13 Buchstaben. i) Etwa 8 Buchstaben.
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